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„ S t a r k e r  St a rt  i ns  St u di u m “:  P r a xis b e ri c ht  u n d  E v al u ati o n 
ei n es M o d uls z u r Ve r b ess e r u n g d e r St u di e n ei n g a n g s p h a s e i m 
F a c h Ps y c h ol o gi e 

S o nj a S c h e r e r, J uli a B o s e r u n d H ol g e r H o r z 

I m  B a c h el orst u di e n g a n g  P s y c h ol o gi e  a n  d er  G o et h e-U ni v ersit ät  Fr a n kf urt  w ur d e  i m 

R a h m e n  d es  Pr o gr a m ms  „ St ar k er  St art  i ns  St u di u m “  ei n  M o d ul  z ur  Ver b ess er u n g  d er 

St u di e n ei n g a n gs p h as e  i m pl e m e nti ert  ( H ö hl er  et  al.,  2 0 1 2).  I m  v orli e g e n d e n  B eitr a g 

wir d b es c hri e b e n, i n wi ef er n di e U ms et z u n g d es L e hr k o n z e pts z ur f a c hli c h e n u n d s o zi a -

l e n  I nt e gr ati o n  v o n  St u di e n a nf ä n g er n  b eitr ä gt  u n d  erst e  E v al u ati o ns er g e b niss e  w er d e n 

v or g est ellt. 

Ei nl eit u n g 

I m  Z u g e d er U ms et z u n g ti ef gr eif e n d er Str u kt urr ef or m e n i n d er H o c hs c h ull a n d -

s c h aft  u n d  d er  b e a bsi c hti gt e n  S c h aff u n g  ei n es  v er ei n h eitli c ht e n  e ur o p äi s c h e n  H o c h -

s c h ulr a u ms s e h e n  si c h  H o c hs c h ul e n,  F a c h b er ei c h e  u n d  I nstit ut e  w eit er hi n  s c h w er wi e -

g e n d e n  H er a usf or d er u n g e n  i n  d er  G est alt u n g  d er  L e hr e  g e g e n ü b e r g est ellt  ( Wil dt  & 

E b er h ar dt,  2 0 1 0).  I m  Z us a m m e n h a n g  mit  di es e n  H er a usf or d er u n g e n  ( b eis pi els w eis e 

st ei g e n d e  St u di er e n d e n z a hl e n  u n d  h et er o g e n e  St u di e n ei n g a n gs v or a uss et z u n g e n),  di e 

si c h i n g a n z E ur o p a i n ä h nli c h e m M a ß e a b z ei c h n e n ( v gl. Bi g gs & Ta n g, 2 0 1 1), r ü c kt di e 

L e hr e u n d B e m ü h u n g e n u m d er e n Ver b ess er u n g z u n e h m e n d i n d e n F o k us. D a b ei z ei c h -

n et si c h ei n Bil d d es L e hr e n d e n als U nt erst üt z er b z w. C o a c h f ür St u di er e n d e a b, w o mit 

si c h  d er  F o k us  v o m  L e hr e n  als  I nf or m ati o ns w eit er g a b e  hi n  z u m  i n di vi d u ell e n A uf b a u 

v o n Wiss e n ( b z w. l e ar ni n g o ut c o m es) v ers c hi e bt, i m Si n n e ei n es s hift fr o m t e a c hi n g t o 

l e ar ni n g ( v gl. B arr & Ta g g, 1 9 9 5). 

Di es e m P ar a di g m e n w e c hs el e nts pr e c h e n d  w ur d e f ür d e n  B a c h el or - St u di e n g a n g 

P s y c h ol o gi e a n d er G o et h e -U ni v ersit ät i n Fr a n kf urt a m M ai n ei n M o d ul e nt wi c k elt, d as 

di e  St u di er e n d e n ü b e r  di e  erst e n  dr ei  S e m est er  i hr es  St u di u ms  hi n w e g  b e gl eit et,  u n d 

d ess e n pri m är es Zi el i n d er Ver b ess er u n g s o w o hl d er f a c hli c h e n als a u c h s o zi al e n I nt e g -

r ati o n d er St u di er e n d e n b est e ht. D a b ei s oll e n ni c ht n ur F a c h k o m p et e n z e n, s o n d er n be -

1 1 3 



 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

 

   

    

 

   

  

 

   

 

  

  

  

   

    

  

 

    

 

 

s o n d ers  St u di e n - u n d  M et h o d e n k o m p et e n z e n  all g e m ei n  i n  d e n  Bli c k  g e n o m m e n  u n d 

a n g e p asst a n di e i n d i vi d u ell e n B e d ürf niss e g ef ör d ert w er d e n. 

T h e o r etis c h e r Hi nt e r g r u n d 

I m Si n n e d er F or d er u n g v o n Bi g gs u n d Ta n g ( 2 0 1 1) zi elt e a u c h di e E nt wi c kl u n g 

d es  b es c hri e b e n e n  M o d uls  a uf  di e  S c h aff u n g  v o n  L er n g el e g e n h eit e n,  di e  es  all e n  St u -

di er e n d e n er m ö gli c h e n, di ej e n i g e n L er n pr o z ess e u n d -str at e gi e n k e n n e n z ul er n e n u n d z u 

v er w e n d e n,  di e  n ot w e n di g  si n d,  u m  g e pl a nt e  L er n er g e b niss e  ( i nt e n d e d  l e ar ni n g 

o ut c o m es )  z u  err ei c h e n. A n g estr e bt  w ur d e  u n d  wir d  d a b ei  s o w o hl  ei n e  F ör d er u n g  d er 

a k a d e mis c h e n als a u c h d er s o zi al e n I nt e gr ati o n d er St u di er e n d e n v o n B e gi n n d es St u d i-

u ms a n. H atti e ( 2 0 0 9) k o n nt e i n s ei n er M et a a n al ys e z ei g e n, d ass di e F ör d er u n g a k a d e -

mis c h er I nt e gr ati o n d er St u di er e n d e n f ür d e n St u di e n erf ol g ei n e gr o ß e R oll e s pi elt. Di e 

Ver mittl u n g v o n St u di e n k o m p et e n z e n u n d L er nstr at e gi e n w eist d e m n a c h st ar k e Eff e kt e 

a uf  d e n  L er n erf ol g  a uf.  I n  B e z u g  a uf  di e  s o zi al e  I nt e gr ati o n  b es c hr ei bt  H atti e  ( 2 0 0 9), 

d ass  c urri c ul ar e A n g e b ot e,  w el c h e  di e  F ör d er u n g  s o zi al er  K o m p et e n z e n  z u m  Zi el  h a -

b e n,  t ats ä c hli c h  di e  P e er b e zi e h u n g e n  d er  St u di er e n d e n  u nt er ei n a n d er  v er b ess er n k ö n -

n e n. D ar ü b er hi n a us i n di zi er e n v ers c hi e d e n e St u di e n di e s o zi al e I nt e gr ati o n v o n St u di e -

r e n d e n als Pr ä di kt or für d e n St u di e n v er bl ei b n a c h d e m erst e n St u di e nj a hr ( z. B. B er g er 

& Mil e m, 1 9 9 9; f ür ei n e n Ü b er bli c k z. B. Ti nt o, 1 9 9 8). 

D er K o n z e pti o n d er b es c hri e b e n e n L e hr v er a nst alt u n g li e gt d a b ei ei n k o nstr u kt i-

vistis c h es Verst ä n d nis v o n L e hr- L er n -Pr o z ess e n z u gr u n d e, s o d ass ei n e w eit g e h e n d s el b -

st ä n di g e u n d a kti v e A us ei n a n d ers et z u n g d er Teil n e h m erI n n e n mit d e n L er ni n h alt e n g e -

w ü ns c ht u n d a u c h g ef or d ert wir d, u m ei g e n e Wiss e nsstr u kt ur e n a uf z u b a u e n b z w. n e u e 

I nf or m ati o n e n i n b est e h e n d e k o g niti v e Str u kt ur e n z u i nt e gri er e n ( v gl. Y o u n g & C olli n, 

2 0 0 4). I n Ü b er ei nsti m m u n g mit Ü b erl e g u n g e n d es p ost m o d er n e n o d er S o zi al k o nstr u k -

ti vis m us ist a n z un e h m e n, d ass di es e K o nstr u kti o n v o n Str u kt ur e n ni c ht v ollst ä n di g i n d i-

vi d u ell,  s o n d er n  a b g el eit et  a us  d er  I nt er a kti o n  mit  a n d er e n  st attfi n d et,  s o d ass  L er n e n 

u n d Verst e h e n  als  s o zi al e  Pr o z ess e  v erst a n d e n  w er d e n,  w as  si c h  i n  d er  G est alt u n g  d es 

M o d uls u nt er a n d er e m d ur c h d e n Ei ns at z v ers c hi e d e n er k o o p er ati v er Ar b eits m et h o d e n 

ni e d ers c hl ä gt ( P ali n cs ar, 1 9 9 8; Y o u n g & C olli n, 2 0 0 4). 

Di e Ver a nst alt u n g e n i m R a h m e n d es b es c hri e b e n e n M o d uls u mf ass e n v er s c hi e -

d e n e B est a n dt eil e, di e a uf B asis k o nstr u kti vistis c h er I nstr u c ti o n al-D esi g n -M o d ell e e n t-

1 1 4 



 

 

 

 

  

  

 

 

   

    

    

 

    

  

  

  

   

   

 

    

  

   

 

    

    

   

   

  

  

 

 

  

wickelt wurden. Dazu zählen Ansätze des situierten bzw. problembasierten Lernens 

(vgl. Barrows, 1996), wodurch im Sinne der situated cognition (vgl. Brown, Collins & 

Duguid, 1989) transferierbares Wissen aufgebaut werden soll, welches im Gegensatz 

zum Phänomen des trägen Wissens (Renkl, 1996) auf reale Probleme angewendet wer-

den kann. Zwar schätzt Hattie (2009) den Effekt des problembasierten Lernens recht 

gering ein (d = .15), jedoch konnte gezeigt werden, dass das problembasierte Lernen auf 

Ebene des Wissenserwerbs geringe Effekte, auf der Anwendungsebene aber sehr gute 

Lernerfolge erzielt (Dochy, Segers, van der Bossche, Gijbels 2003). 

Modulbeschreibung 
Innerhalb des Moduls werden die Studierenden in verschiedenen Veranstaltun-

gen über drei bis vier Semester hinweg vom Lernen zum Lehren begleitet und zum wei-

terführenden Selbststudium angeleitet. Die Teilnahme ist für alle StudienanfängerInnen 

im Bachelorstudiengang Psychologie verpflichtend. 

Im ersten Semester umfassen die Veranstaltungen des Moduls eine Vorlesung 

mit  begleitendem Tutorium, Blockseminare, sowie Mentoringangebote. In der Vorle-

sung und den Blockseminaren erlernen die StudienanfängerInnen Grundlagen der päda-

gogischen Psychologie und des wissenschaftlichen Arbeitens an der Universität. Unter 

dem Motto „Lernen zu lernen“ werden Lerntheorien nicht nur theoretisch behandelt, 

sondern sowohl im Tutorium als auch in den Blockseminaren im Rahmen kooperativer 

Arbeitsmethoden vertieft. 

In den Blockseminaren liegt ein weiterer Fokus auf der Vermittlung von Metho-

denkompetenzen wie Präsentations- und Moderationstechniken. Die Studierenden wer-

den angeleitet, psychologische Inhalte für ihre Peers auf didaktisch begründete Art und 

Weise aufzubereiten, interaktiv zu präsentieren und so ihre Peers mithilfe interaktiver 

Lehrformate zur aktiven Auseinandersetzung mit den Inhalten anzuregen. Theoretisch 

vermitteltes Wissen über pädagogisch-psychologische Inhalte wird hierbei im Sinne des 

in diesem Beitrag bereits beschriebenen situierten und problembasierten Lernens direkt 

auf Fragestellungen und Problemlösungsfindungen angewendet. Die ReferentInnen er-

halten jeweils im Anschluss an die Präsentationen individuell ein detailliertes Feedback 

durch die DozentenInnen, welches sich vor allem auf die medien- und instruktionspsy-

chologische Umsetzung der Referate bezieht. 
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N e b e n d e m B es u c h d er kl assis c h e n L e hr v er a nst alt u n g e n st ellt di e Teil n a h m e a n 

mi n d est e ns  f ü nf  s el bst  g e w ä hlt e n M e nt ori n g a n g e b ot e n  v o n  St u di er e n d e n h ö h e r er  Se -

m est er  ei n e n  w eit e r e n  B est a n dt eil  d es  M o d uls  d ar.  Es  b est e ht  di e  M ö gli c h k eit,  U nt er-

st üt z u n gs a n g e b ot e  mit  f a c hli c h e m  S c h w er p u n kt  ( z. B. W or ks h o p  z u  ei n er  Lit er at ur v e r-

w alt u n gss oft w ar e,  St atisti k -N a c h hilf e,  Pr o b e kl a us ur e n,  et c.)  o d er  v or wi e g e n d  s o zi al er, 

a b er  a u c h  ü b erf a c hli c h e r Art  ( z. B.  C a m p usr all e y,  P s y c h ol o gi e  u n d  Fil m,  W o h n e n  u n d 

L e b e n i n Fr a n kf urt) w a hr z u n e h m e n. I n d er I nt er a kti o n mit M e nt orI n n e n u n d K o m mil i-

t o nI n n e n w er d e n d a b ei Wiss e nsstr u kt ur e n i m Si n n e d es S o zi al k o nstr u kti vis m us g e m ein -

s a m  er w or b e n.  N e b e n  d er  Wiss e ns v er m ittl u n g  zi elt  d as  M e nt ori n g pr o gr a m m  a uf  ei n e 

frü h e  s o zi al e I nt e gr ati o n d er St u di e n a nf ä n g erI n n e n a b, w el c h e s o w o hl h ori z o nt al i n n er-

h al b  d er  n e u e n  K o h ort e,  als  a u c h  v erti k al  z wis c h e n  d e n  K o h ort e n  v o n  St u di er e n d e n 

st attfi n d et. 

I m  z w eit e n  S e m est er  b e st e ht  di e H a u pt a uf g a b e  d er  St u di er e n d e n  i m  Si n n e  d es 

pr o bl e m b asi ert e n  L er n e n s i n  d er w eit g e h e n d  s el b st ä n di g e n E nt wi c kl u n g  ei n es  ei g e n e n 

M e nt ori n g pr oj e kts, w el c h es i m d ar a uff ol g e n d e n S e m est er f ür di e St u di e n a nf ä n g er I n n e n 

a n g e b ot e n  w er d e n  s oll.  U nt erst üt zt  w er d e n  di e  St u di er e n d e n gr u p p e n  d ur c h  ei n 

M e nt or e ntr ai ni n g,  i n  w el c h e m  di e  R oll e  v o n  M e nt or In n e n  n ä h er  b el e u c ht et  wir d  u n d 

m ö gli c h e S c h wi eri g k eit e n a nti zi pi ert u n d dis k uti ert w er d e n. D es Weit er e n u nt ers t üt z e n 

D o z e nt e n I n n e n u n d T ut or e n I n n e n d e n Pl a n u n gs pr o z ess d ur c h S u p er visi o n u n d f or m at i-

v es F e e d b a c k. 

I m  dritt e n  S e m est er  w er d e n  di es e M e nt ori n g pr oj e kt e  f ür  di e  n e u e n  St u di e n a n -

f ä n g erIn n e n d ur c h g ef ü hrt u n d v o n d e n M e nt or In n e n ei g e nst ä n di g e v al ui ert. Pr o z ess b e -

gl eit e n d  fi n d e n  S u p er vi si o nssit z u n g e n  f ür  di e  M e nt or In n e n  st att, i n  w el c h e n  di e 

M e nt or e nr oll e  i n di vi d u ell r efl e kti ert  wir d, u n d  k o nstr u kti v e  Hi n w eis e  f ür  z u k ü nf ti g e 

St u di er e n d e b z w.  M e nt or e nI n n e n a b g el eit et w er d e n. A u c h  hi er  w er d e n  s o w o hl  i n  d er 

I nt er a kti o n d er M e nt orI n n e n u nt er ei n a n d er als a u c h i m A ust a us c h mit d e n M e nt e es s o -

wi e  i m  R a h m e n  d er  S u p er visi o nssit z u n g e n  L er n e n  u n d Verst e h e n  i m  R a h m e n  s o zi al er 

Pr o z ess e a n g er e gt. 

I m vi ert e n S e m est er b est a n d bis h er di e M ö gli c h k eit, M e nt ori n g pr oj e kt e f ür St u -

di er e n d e  d es  z w eit e n  S e m est ers  a n z u bi et e n.  Erf a hr u n gs w ert e  a us  fr ü h er e n  K o h ort e n 

z ei g e n ,  d ass  di es e  „ P uff er z eit “  s elt e n  i n  A ns pr u c h  g e n o m m e n  w ur d e,  d a U nt ers t üt-

z u n gs a n g e b ot e f ür di e St u di e n a nf ä n g erIn n e n v or all e m w ä hr e n d d es erst e n S e mst ers als 
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b e d e uts a m er a c ht et w ur d e. Z u k ü nf ti g wir d d as Pr o gr a m m d a h er i n dr ei S e m est er n a b ge -

s c hl oss e n. D er dr eis e m estri g e A bl a uf wir d i n A b bil d u n g 1 d ar g est ellt. 

A b b. 1: A bl a uf d es M o d uls ü b e r d r ei S e m est e r hi n w e g 

E v al u ati o n 

V o r g e h e n s w eis e 

E v al ui ert  w ur d e n  di e  Ver a nst alt u n g e n  bis h er  a n h a n d  d es  Fr a g e b o g e ns  z ur  st u -

d e ntis c h e n L e hr e v al u ati o n d er G o et h e -U ni v ersit ät Fr a n kf urt a m M ai n. D er e nts pr e c h e n -

d e Fr a g e b o g e n wir d st a n d ar d m ä ßi g i m S e m est er v erl a uf z u m Z w e c k d er f or m ati v e n E v a -

l u ati o n ei n g es et zt. Di e M e hr z a hl d er It e ms d es v er w e n d et e n Fr a g e b o g e n s w er d e n d a b ei 

a uf ei n er s e c hsst ufi g e n S k al a ei n g es c h ät zt ( z wis c h e n 1 = trifft ni c ht z u u n d 6 = trifft z u ). 

D as  ei n g es et zt e  I nstr u m e nt  erf asst  v or wi e g e n d  Pr o z ess d at e n,  als o  A n g a b e n,  di e  si c h 

g e m ä ß d er Ta x o n o mi e v o n D o n a b e di a n ( 1 9 6 6) a uf d e n Verl a uf ei n er L e hr v er a nst alt u n g 

( v gl. Br a u n, G us y, L ei d n er & H a n n o v er, 2 0 0 8; N o w a k o ws ki, 2 0 1 3) b e zi e h e n . 

U nt er d e n b es c hri e b e n e n Ver a nst alt u n g e n w ur d e d er Fr a g e b o g e n z ur E v al u ati o n 

w ä hr e n d  ei n er  Sit z u n g  i m  R a h m e n  d er  Vorl es u n g  i m  erst e n  S e m est er  ei n g es et zt.  Di e 

Teil n a h m e a n d er B efr a g u n g w ar fr ei willi g. Di e M e hr z a hl d er It e ms w ur d e n d a b ei v o n 

N = 2 1 St u di er e n d e n b e a nt w ort et. 8 5, 7 % d er St u di er e n d e n g a b e n a n, di e Ver a nst alt u n g 
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z u  b es u c h e n,  w eil  si e  si c h  f ür  d as  T h e m a  i nt er e ssi ert e n.  5 7, 1 %  sti m mt e n  d er A uss a g e 

z u, d ass di e v er mitt elt e n I n h alt e f ür i hr e s p ät er e b er ufli c h e T äti g k eit r el e v a nt s ei e n. 

V o rl ä ufi g e E r g e b niss e 

Di e  Er g e b niss e  d er  b es c hri e b e n e n  B efr a g u n g  z ei g e n  ei n e n  s e hr  h o h e n  G es a m t-

mitt el w ert  f ür  di e  Ei ns c h ät z u n g  d es  M o d uls  ü b er  all e  It e ms  hi n w e g  ( A M  =  5, 4  S D  = 

0, 8 ).  F ür  di e  b e ar b eit et e n  It e ms  s c h ät z e n  di e  b efr a gt e n  St u di er e n d e n  di e  u nt ers u c ht e 

L e hr v er a nst alt u n g als o i ns g es a mt  ü b er a us p ositi v ei n. 

Ei n Ver gl ei c h  d er  Er g e b niss e  d er  L e hr e v al u ati o n  d er  b es c hri e b e n e n  L e hr v er a n -

st alt u n g  mit  d e n  Er g e b niss e n  a n d er er  L e hr v er a n st alt u n g e n  a us  d e m  F a c h b er ei c h  P s y -

c h ol o gi e  u n d S p ort wiss e ns c h aft e n ( v gl. A b b. 2) z ei gt, d ass di e b es c hri e b e n e L e hr v er an -

st alt u n g ü b e r all e It e ms hi n w e g h ö h e r e Ei ns c h ät z u n g e n ( A M = 0, 4 7 h ö h e r) err ei c ht als 

d er D ur c hs c h nitt d er  ü bri g e n Ver a nst alt u n g e n. 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

A M b es c hri e b e n e 
L e hr v er a n st alt u n g 

A M F a c h b er ei c h 

It e m It e m It e m It e m It e m It e m It e m It e m It e m It e m It e m It e m 
1  2  3  4  5  6  7  8  9 1 0 1 1 1 2 

A b b. 2 : Ve r gl ei c h d e r Mitt el w e rt e a u s d e r b es c h ri e b e n e n L e h r v e r a n st alt u n g u n d 
d e r Mitt el w e rt e ü b e r d e n F a c h b e r ei c h hi n w e g 

D es  Weit er e n w ur d e n  a u c h  off e n e A nt w ort e n a uf  di e  Fr a g e n a c h  St är k e n  u n d 

Ver b ess er u n gs m ö gli c h k eit e n  d er  Ver a nst alt u n g  a us g e w ert et.  Als  St är k e n  w ur d e n di e 

m oti vi er e n d e u n d i nt er a kti v e D arst ell u n g d er I n h alt e s o wi e di e M ö gli c h k eit z ur pr a kt i-

s c h e n Ü b u n g m e hrf a c h g e n a n nt. A u ß er d e m w ur d e e b e nf alls m e h rf a c h d er W u ns c h n a c h 
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n o c h m e hr Pr a xis n ä h e g e ä u ß ert, s o wi e ei n e n o c h a ns pr u c hs v oll er e G est alt u n g d er I n h a l-

t e (s. Ta b . 1). 

T a b . 1: A uflist u n g m e h rf a c h g e n a n nt e r off e n e r A nt w o rt e n n a c h p ositi v e n A u ss a g e n 
u n d Ve r b ess e r u n gs v o rs c hl ä g e n 

P ositi v es 

s e hr m oti vi er e n d 

I n h alt e i nt er ess a nt v er mitt elt 

sp a n n e n d u n d l e hrr ei c h 

G el er nt es er pr o b e n i m Bl o c ks e mi n ar 

dir e kt e K o m m u ni k ati o n mit D o z e nt e n 

Ver b ess er u n gs v ors c hl ä g e 

n o c h m e hr Ü b u n g e n/ Pr a xis 

I n h alt e g er n a ns pr u c hs v oll er 

n o c h st är k er er B e z u g z u m St u di u m 

A us bli c k 

Di e Er g e b niss e d er v or g e st ellt e n E v al u ati o n si n d r e c ht vi el v ers pr e c h e n d. Wi e b e -

r eits b es c hri e b e n w ur d e di e L e hr v er a nst alt u n g s o w o hl i n d er a bs ol ut e n al s a u c h i n d er 

r el ati v e n B etr a c ht u n g (i n B e z u g a uf d e n Mitt el w ert d es F a c h b er ei c hs) s e hr p ositi v b e -

w ert et – b es o n d ers u nt er B er ü c ksi c hti g u n g m ö gli c h er  D e c k e n eff e kt e b ei  d er Ei ns c h ä t-

z u n g  d ur c h  St u di er e n d e.  Di es e  p ositi v e  Ei ns c h ät z u n g  z ei gt  si c h  a u c h  i n  d e n  off e n e n 

A nt w ort e n d er B efr a gt e n. S o s c h ei n e n di e pr a xis n a h e n A uf g a b e n e b e ns o p ositi v a uf g e -

n o m m e n  z u  w er d e n  wi e  di e  i nt er a kti v e  G est alt u n g  u n d  K o m m u ni k ati o n  v o n  I n h alt e n. 

A u c h di e Ver b ess er u n gs w ü ns c h e dr ü c k e n a us, d ass e b e n di es e r  Pr a xis b e z u g ( als  N ä h e 

z u s p ät er e n b er ufli c h e n T äti g k eit e n s o wi e z u m st u d e ntis c h e n L er n e n) f ür di e St u di er e n -

d e n v o n h ö c hst er B e d e ut u n g ist ( v gl. Ta b. 1). 

Hi er wir d d e utli c h, d ass d er Wiss e ns er w er b d ur c h di e e n g e Ver k n ü p f u n g v o n In -

h alt e n u n d Pr a xis i n d e n Bl o c ks e mi n ar e n als Er w er b tr a nsf eri er b ar e n Wiss e ns erl e bt u n d 

r efl e kti ert  wir d,  w as  d e m  A ns at z d es  sit ui ert e n  u n d  pr o bl e m b asi ert e n  L er n e ns  e n t-

s pri c ht, d er d e m L e hr k o n z e pt z u gr u n d e li e gt. 

I n  w eit erfü hr e n d e n  E v al u ati o n e n  wir d  f est z ust ell e n  s ei n,  o b  d er  K o m p et e n z e r-

w er b i n d er I nt er a kti o n i m R a h m e n d er M e nt ori n g pr oj e kt e (s o w o hl s eit e n s d er M e nt o -

rI n n e n als  a u c h  s eit e ns  d er  M e nt e es)  ä h nli c h  p o siti v  ei n g es c h ät zt  wir d.  Ei n e  Er w eit e -

r u n g  d er  Pr o z ess e v al u ati o n  u m  ei n e  Er g e b nis e v al u ati o n  ( v gl.  Br a u n  et  al.,  2 0 0 8)  i m 

Hi n bli c k  a uf  er w or b e n e  K o m p et e n z e n ist  d a h er  g e pl a nt. Es  wir d  w eit er hi n  z u  p r üf e n 
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s ei n,  wi e  di e a n g estr e bt e fr ü h e  s o zi al e  I nt e gr ati o n d ur c h di e Teil n a h m e  a n M e nt ori n g-

pr o gr a m m e n erl e bt wir d. 

U m d e n bis h er g e n a n nt e n Ver b ess er u n gs w ü ns c h e n n a c h k o m m e n z u k ö n n e n, s oll 

d as M o d ul a kt u ell u m w e b b asi ert e S el bstl er n - T o ols er g ä n zt w er d e n, s o d as s t h e or etis c h e 

I nh alt e  ei n ers eits k o m pl e x er g est alt et w er d e n k ö n n e n u n d z u gl ei c h d er F o k us w ä hr e n d 

d er  Pr äs e n z z eit e n  n o c h  st är k er  a uf  pr a ktis c h e  Ü b u n g e n i m  Si n n e  d es  sit ui ert e n  u n d 

pr o bl e m b asi ert e n L er n e n s g el e gt w er d e n k a n n. 
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Y o u n g, R. A. & C olli n, A. ( 2 0 0 4). I ntr o d u cti o n: C o nstr u cti vis m a n d s o ci al c o nstr u cti o n -

is m i n t h e c ar e er fi el d. J o ur n al of Vo c ati o n al B e h a vi or, 6 4 , 3 7 3- 3 8 8. 
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